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Einsatz für den Kinderschutz

Ein Leben für den Kinderschutz: Rathenowerin mit
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet

Anhören

Kinder- und Jugendtherapeutin Katja Paternoga aus Rathenow hat am
Dienstag (29. September) das Bundesverdienstkreuz erhalten. Seit
Jahrzehnten setzt sich die Mutter von vier traumatisierten PFegekindern für
Kinderschutz ein. Was die Auszeichnung für sie bedeutet – und wo sie Lücken
im System sieht.

Rathenow. Katja Paternoga aus Rathenow hat sich dem Kinderschutz
verschrieben. Die Verhaltenstherapeutin für Kinder und Jugendliche setzt sich
seit Jahrzehnten dafür ein, zentrale Akteure wie Therapeuten, Jugendamt und
Gerichte zu vernetzen und ihr Wissen rund um das Thema Traumata zu
stärken.

Startseite Rathenow Sie widmet ihr Leben dem Kinderschutz und bekommt das Bundesverdienstkreuz

Staatssekretär Falco Liecke aus Berlin und Katja Paternoga mit der Auszeichnung des
Bundesverdienstkreuzes am Bande.

Quelle: privat

BERLIN

D

BERLIN

Von Franziska Nixdorf
30.09.2026, 15L06 Uhr

MAZ Inhalte als bevorzugte Quelle markieren — dann erscheinen unsere
Artikel häufiger in Ihren Google-Schlagzeilen. Bevorzugen

EMPaperNewsletter Brandenburg Ihre Region Der Osten Politik Wirtschaft Meinung Sport Kultur Ostsee Polizeiticker Bahnsperrung

Abo verschenken EMPaper

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland

https://www.flashtalking.com/consumer-privacy
https://www.maz-online.de/lokales/havelland/rathenow/sie-widmet-ihr-leben-dem-kinderschutz-und-bekommt-das-bundesverdienstkreuz-PSL3FXPURBDIHMBGX2BSQVMQAU.html
https://www.maz-online.de/lokales/havelland/rathenow/lidl-in-rathenow-investor-laesst-sich-auf-kompromiss-fuer-neubau-ein-UL7PZAF4G5GVZJOZODC2AIPNKE.html
https://www.maz-online.de/lokales/havelland/polizeiticker-havelland-die-aktuellen-blaulicht-meldungen-vom-30-09-2026-2DLPT42GH5FIJPNUTURKIV4ULU.html
https://www.maz-online.de/lokales/havelland/rathenow/krankenhaus-rathenow-kreistagsabgeordneter-will-ueber-schliessung-nachdenken-C74RZVRQHJGGNB622MZFL3T33M.html
https://www.flashtalking.com/consumer-privacy
https://www.maz-online.de/
https://www.maz-online.de/lokales/havelland/rathenow/
https://www.maz-online.de/autoren/franziska-nixdorf
https://www.maz-online.de/autoren/franziska-nixdorf
https://wa.me/?text=Diesen%20Artikel%20habe%20ich%20gerade%20auf%20maz-online.de%20gefunden%3A%0A%22Ein%20Leben%20f%C3%BCr%20den%20Kinderschutz%3A%20Rathenowerin%20mit%20Bundesverdienstkreuz%20ausgezeichnet%22%0AZum%20Artikel%3A%20https%3A%2F%2Fwww.maz-online.de%2Flokales%2Fhavelland%2Frathenow%2Fsie-widmet-ihr-leben-dem-kinderschutz-und-bekommt-das-bundesverdienstkreuz-PSL3FXPURBDIHMBGX2BSQVMQAU.html%3Futm_source%3Dwhatsapp%26utm_medium%3Dsocial%26utm_campaign%3Dshare_button
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.maz-online.de%2Flokales%2Fhavelland%2Frathenow%2Fsie-widmet-ihr-leben-dem-kinderschutz-und-bekommt-das-bundesverdienstkreuz-PSL3FXPURBDIHMBGX2BSQVMQAU.html%3Futm_source%3Dfacebook%26utm_medium%3Dsocial%26utm_campaign%3Dshare_button&t=Ein%20Leben%20f%C3%BCr%20den%20Kinderschutz%3A%20Rathenowerin%20mit%20Bundesverdienstkreuz%20ausgezeichnet
https://www.google.com/preferences/source?q=maz-online.de
https://www.maz-online.de/
https://www.maz-online.de/veranstaltungskalender/
https://epaper.maz-online.de/
https://www.maz-online.de/newsletter/
https://www.maz-online.de/brandenburg/
https://www.maz-online.de/lokales/
https://www.maz-online.de/der-osten/
https://www.maz-online.de/politik/
https://www.maz-online.de/wirtschaft/
https://www.maz-online.de/meinung/
https://www.maz-online.de/sport/
https://www.maz-online.de/kultur/
https://www.maz-online.de/themen/ostsee/
https://www.maz-online.de/themen/brandenburg-polizei/
https://www.maz-online.de/themen/bahnsperrung-berlin-hamburg/
https://www.maz-online.de/
https://www.maz-online.de/angebot/verschenken
https://epaper.maz-online.de/
https://www.rnd.de/


Anzeige

Noch mal abspielen

Weitere Infos

Doch nicht für ihren Beruf, sondern für ihr ehrenamtliches Engagement hat
Paternoga am Dienstag (29. September) das Bundesverdienstkreuz in Berlin
bekommen. Dort hat sie ihren Erstwohnsitz.

Die Auszeichnung hat ihr Falko Liecke, Staatssekretär für Jugend und Familie,
überreicht. Einen Geldpreis gibt es dafür nicht. Auf seinem Facebook-Kanal
schreibt der 53-Jährige über Paternoga: „Ihr Wirken reicht weit über die
therapeutische Arbeit hinaus: Als Autorin, in FachgesellschaVen und Vereinen
sowie im Einsatz für Kinderrechte und Kinderschutz bringt sie ihre Erfahrung
und ihr Wissen an vielen Stellen ein“.

In seiner Lobesrede auf Social Media erklärt Liecke auch, dass ihn besonders
ihr persönliches Engagement als PZegemutter beeindrucke. „Ihr Einsatz steht
beispielhaV für gelebten Kinderschutz und gesellschaVliche Verantwortung“,
so Liecke.

Vier schwer traumatisierte Pflegekinder waren der Anfang

Die ausgezeichnete Rathenowerin möchte indes gar nicht im Vordergrund
stehen. „Ich verstehe die Auszeichnung so, dass alle, die sich mit Kinderschutz
beschäVigen, dieses Verdienstkreuz kriegen sollten“, sagt Paternoga im
Gespräch mit der MAZ.

Angefangen hat ihr Engagement, nachdem sie und ihr Mann – beide
Sozialpädagogen – vier schwer traumatisierte PZegekinder aufgenommen
hatten. Mittlerweile sind ihre Kinder erwachsen. Ihr Kontakt zu
Traumatherapeuten ebnete Paternogas Weg in diese Richtung. Heute bildet sie
Traumatherapeuten aus.

Havelland-Newsletter –
jetzt abonnieren!
Kennen Sie schon unseren
kostenlosen Newsletter „5in5“ fürs
Havelland? Er bringt jeden Morgen
das Wichtigste für den Tag auf den
Punkt. Hier geht es zur Anmeldung.

Abonnieren

Mit meiner Anmeldung zum Newsletter stimme ich der Werbevereinbarung zu.

Verleihung des Bundesverdienstkreuzes in Berlin: (v.l.n.r.W Staatssekretär Falko Liecke, Katja Paternoga,
Rechtsanwältin Ellen Engel, Kindertherapeutin Kornelia Bunzel, Psychotherapeutin Cosima Bonhage, Kai
Ingmann und Dagmar Eckers [Traumaforum Berlin) sowie Familientherapeutin Angela Müller.
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Noch dazu ist die Rathenowerin politisch aktiv, gründete den Aktivverbund,
einen Verein für PZegeeltern sowie traumatisierte und behinderte
PZegekinder. Auch zum Verfahrensbeistand am Familiengericht ließ sie sich
ausbilden.

In der Deutschen GesellschaV für Trauma und Dissoziation (DGTD) leitet sie
die AG „Kinder“. „Wir wollen niedrigschwellig mehr Wissen über Trauma und
Dissoziation verbreiten“, erklärt Paternoga. Dissoziation meint einen
Schutzmechanismus Betroaener, sich beispielsweise nicht mehr an
traumatische Erlebnisse erinnern zu können.

Lücken in der Ausbildung von Traumatherapeuten

Paternoga weiß, wie wichtig der Wissensaustausch ist. Denn selbst die
Ausbildung von Traumatherapeuten weise Lücken auf, erklärt sie: Viele von
ihnen kämen an ihre Grenzen, sobald Eltern und Kinder beispielsweise in
Missbrauchsfällen nicht kooperieren.

„Das sind Extremfälle, die es gar nicht so selten gibt“, sagt Paternoga. Binden
Therapeuten das Jugendamt zum falschen Zeitpunkt ein, sind traumatisierte
Kinder und Jugendliche oV gar nicht in der Lage, Missbräuche zu bestätigen
oder sich von ihrem Zuhause zu lösen.

Lesen Sie auch
 

Depressionen und Ängste
„Man fühlt sich nur noch verloren“: Suche nach

Psychotherapieplätzen lässt Betroffene verzweifeln

 

Eigenes Buch über Krebserkrankung
38-jährige Mutter muss lebenslang zur Chemo – sonst kommt
der Krebs zurück

Für die Zusammenarbeit und den fachlichen Austausch mit dem Jugendamt
Rathenow cndet Paternoga lobende Worte. „Die Kooperation und der Wille,
etwas Neues zu lernen, sind hier in der Kleinstadt größer als in Berlin“, sagt
sie.

Nur die schlimmsten Fälle bekommen Therapieplätze

Paternoga ist dennoch bewusst, wie schwierig die Situation für Menschen ist,
die einen Therapieplatz suchen. Wartelisten von eineinhalb Jahren seien keine
Seltenheit. Nur die schwierigsten Fälle könne sie überhaupt annehmen. „Und
davon gibt es seit Corona immer mehr“, sagt sie.

Sorgen machen ihr die Kürzungen und Budgetierungen auf Bundesebene,
wodurch es noch weniger Therapieplätze geben könnte. KraV schöpV
Paternoga aus ihrer Familie. „Und dass ich in diesem wunderschönen
Westhavelland leben kann“, sagt sie. Noch dazu habe sie das Glück, mit
Menschen zusammenarbeiten zu können, „die alle Herz haben“.

MAZ

Die Kooperation und der Wille, etwas Neues zu lernen,
sind hier in der Kleinstadt größer als in Berlin.

Katja Paternoga
Verhaltenstherapeutin für Kinder und Jugendliche in Rathenow
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